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www.medtronic-diabetes.ch

Deutschland
Medtronic GmbH
Geschäftsbereich Diabetes 
Earl-Bakken-Platz 1 
40670 Meerbusch
Telefon: +49 (0)2159 81 49 -370
Telefax: +49 (0)2159 81 49 -110
24-Stunden-Hotline: 0800 6464633
www.medtronic-community.de
www.medtronic.de

Sie können Ihre aktuelle Diabetes- 
Behandlung mit dem i-Port Advance™ 
fortführen3. Er kann sowohl für Basal-  
wie auch für Bolusgaben verwendet  
werden. Sie sollten lediglich 60 Minuten 
Zeit zwischen Basal- und Bolusgaben 
verstreichen lassen.

DIABETES- 
BEHANDLUNG
MIT DEM  
I-PORT ADVANCE™
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Für mehr Informationen: medtronic-diabetes.ch

BOLUSINSULIN

BASALINSULIN
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INSULIN 
VERABREICHEN – 
EINFACH 
BEQUEM 
SCHMERZFREI

i-Port Advance™ –
Injektionsport zur Verabreichung von Insulin
für Menschen mit Typ-1 und Typ-2 Diabetes



DIE FREIHEIT HABEN 
SIE SELBST ZU SEIN

98%
DER ANWENDER 
FANDEN, DASS 
DER I-PORT 
BEQUEM ZU 
TRAGEN IST.4

100%
DER ANWENDER GABEN 
AN, DASS IHNEN DER 
I-PORT BEI DER
BEWÄLTIGUNG IHRER
SPRITZENANGST
GEHOLFEN HAT.4



SCHMERZFREI

BEQUEM

Anstelle von durchschnittlich 
15 Injektionen (Bolus- und 
Basalgaben) in drei Tagen, 
wird der i-Port Advance™ nur 
alle drei Tage gelegt.1 

Der i-Port Advance™ kann im Alltag 
bei allen Aktivitäten getragen werden –
auch beim Sport, beim Schlafen oder 
beim Baden. So bleiben Sie im Alltag 
fl exibel.2

 MIT I-PORT 
ADVANCE™

STANDARDMÄSSIGEN 
INJEKTIONEN

SPORT SCHLAFEN SCHWIMMEN/ 
BADEN

EINFACH
Zur Injektion wird die Nadel des Pens 
oder der Spritze (Kanülenlänge: 
5-8 mm, Durchmesser < 28 Gauge) 
in den i-Port Advance™ eingeführt 
und das Insulin verabreicht. 
Das Insulin wird dann über die bieg-
same Kanüle des Ports in den 
Körper abgegeben ohne die Haut 
mit der Nadel zu durchstechen.2

Hautoberfl äche

Abgegebenes Medikament Nur eine weiche, biegsame Kanüle 
unter der Haut

Die Injektionsnadel 
durchsticht nicht die Haut


